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einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in das

Gemeindeamt zu bringen.

36. Jahrg.Snntag, 2. Juli 1903.Nr. N7.

K. k. Oberrealschule in Dornoirn.Kundmachungen.
Die Schüleranmeldungen für die I. Klasse des

kommenden Schuljahres werden im Sommertermine am

9. und 12. Juli von 9 bis 12 Uhr vormittags inDiejenigen Parteien, welche das
der Direktionskanzlei entgegengenommen.Gemeindeblatt

Die Aufnahmswerber haben in Begleitung ihrer Elternnur für das erste Halbjahr bestellt haben, werden aufmerksam oder deren Stellvertreter zu erscheinen, den Tauf= oder
gemacht, daß ihr Bezug mit der letzterschienenen Nr. 26 Geburtsschein, sowie die letzten Schulnachrichten
abgelaufen ist und daß die Neubestellung bis längstens aus der Volksschule mitzubringen und sich am 13. Juli
kommenden Donnerstag den 6. Juli im Rathause und bei der vorgeschriebenen Aufnahmsprüfung zu unterziehen.
den bekannten Verschleißern gemacht werden soll. Zur Aufnahme in die I. Klasse ist erforderlich:

Dornbirn, am 2. Juli 1905. 1. Der Nachweis, daß der Aufzunehmende das zehnte
Der Bürgermeister. Lebensjahr vor Beginn des Schuljahres, in welchem die

Aufnahme erfolgen soll, vollendet hat oder in dem Kalender¬
jahre, in welches der Beginn des Schuljahres fällt, vollendet.Schulentlassung für den 1. Bezirk.

2. Der Nachweis über den Besitz der nötigen Vor¬
Jenen Schülern des I. Bezirkes, welche das 14. Lebens kenntnisse, welcher durch die Aufnahmsprüfung geliefert

jahr zwar noch nicht zurückgelegt haben, dasselbe aber im wird. Bei dieser Prüfung wird gefordert: Jenes Maß
nächsten halben Jahre — gerechnet vom 15. Juli an, also von Wissen in der Religion, welches in den ersten vier
bis zum 15. Jänner 1906 — vollenden und welche die Jahreskursen in der Volksschule erworben werden kann,
Gegenstände der Volksschule vollständig inne haben, kann Fertigkeit im Lesen und Schreiben der deutschen Sprache
aus erheblichen Gründen von der Bezirksschulaufsicht die Fertigkeit im Analysieren einfacher bekleideter Sätze, Uebung
vorzeitige Entlassung bewilligt werden. in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen.Wer von dieser Begünstigung Gebrauch machen will, Die gesamten Gebühren, die bei der Anmeldung zu
hat sich morgen Montag den 3. Juli von 10—12 Uhr entrichten sind, belaufen sich auf 6 Kronen 60 Heller.vormittags an die Direktion im Volksschulgebäude des I. Be¬

Dornbirn, am 25. Juni 1905.zirkes zu wenden. Spätere Anmeldungen werden nicht mehr
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Dornbirn, am 2. Juli 1905.
Der Ortsschulrat. Bauvergebung.

Die gesamten Maurer= und Zimmermannsarbeiten zum
Die bestehende Vorschrift über die Rauchkessel wird

neuen Zollamtsgebäude, welches in ausgemauertemhiemit in Erinnerung gebracht. Sie lautet:
Riegelwerke und, was den großen Güterschuppen betrifft, inDie Rauchkessel müssen ganz sein und nebst einem
Holzkonstruktion auszuführen ist, werden im Wege des An¬doppelten Boden auch einen doppelten Deckel haben.
gebotes vergebenBei der Fahrt über eine Holzbrücke muß der Kessel2. Die Angebote sind bis längstens den 10. Juli d. Is.

von der Deichsel weggenommen und in den Händen verschlossen mit der Aufschrift „Zollamt“ versehen in der
getragen werden. Stadtkanzlei, Zimmer Nr. 9, einzureichen, allwo auch dieAuch bei anderen Fahrstrecken, wo das Ausspringen

diesbezüglichen Pläne und Vorausmaße 2c. einzusehen sind.3.
von Glut zu gerechten Befürchtungen Anlaß gibt, hat Später einlangende Angebote werden nicht berücksichtigt.
der Fuhrmannn den Kessel in die Hände zu nehmen Dornbirn, am 2. Juli 1905.

Zuwiderhandelnde haben die Folgen zu gewärtigen. Der Bürgermeister.
Dornbirn, am 2. Juli 1905. Der Bürgermeister. Die Gewerbetreibenden

werden hiemit aufgefordert, ihre Rechnungen für die MonateAnläßlich des Freischießens vom 2. bis inkl. 6. Juli
April, Mai und Juni abzuschließen und bis 12. Juli (inist der Weg am linken Achufer von der Achmühler
Halbbogenformat) an die Stadtkasse abzugeben.Brücke bis zum Rechenstalle für jeden Verkehr gesperrt.

Dornbirn, am 2. Juli 1905.Dornbirn, am 2. Juli 1905. Der Bürgermeister.Der Bürgermeister


